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«»«ich- .
M Oberwmt Nagolvr

ArrShebuwg der Militärpflichtigen.
Dar dierjjhiiee Aushebuugsgrschist fisteta« Mißt-

W»ch, de« 22. A««i ««d D»»»er-t«g, de» 2S.
Jftmi bs. I » j« v»»» iUagO»»» 8 Uh» a» aus
de» Rathaus iu Nagold statt.

Es habm auf de« Rathaus in Nagold zu erscheiu« :
«m Mittwoch, de« 22. Jrrui d. A. vor« . V'/, Uhr:

Die als dauernd«»tauglich erklärt« , die zu« Laud-
fiur« oud zur Ersatzresrrvr vorgeschlagesm Mtlitirpflttz-
tigr», sowie sämtliche Schneider, insbesondere auch die al»
tauglich bezrichuetes Schneider;
«« LomeevstaG de« 2S.J ««i d.I ., vor« .V'/»Uhr:

SSwtltchr als tauglich bezeichnet« « ilttärpflichtigeu
»it Ausnah»e der scheu aus Mittwoch vorgeladrueu Schrei«
der, so»ie die Reklamierte« «it ihre« Avgehörigeu.

Die OrtSvorstehrr erhalte» dte Weissag, dir vor die
«. Obrrersatzlo»mtsfis« zu beordernd!» Militärpflichtig« ,
Lbrr welche ihn« besondere Verzeichnisse zskommen»erde»,
«it de« «usüges vorzuladeu, daß fit bet Vermeidung der
gesetzlichen Strafe» uud Rechtsuachteile an den geuauuteu
Lage« »ormtttaz» 7'/» Uhr auf de« Rathaus ia Nagold
zu erscheine» haben. Noch Pud die Militärpflichtige» auf
die Bestimmungen der WHrorduuag 88 65Z. 3, 71Z. 7
»ad 78 Z. 3 aus«ertsa« zu «ache», woaach versuche
Militärpflichtiger zur Liiuschung gerichtlich brstrast»erbe»,
die Eutscheidmrgeu de» ». Obuersatzkommtsfiou eudgüMg
find und jeder tu den Sruudlistes der AuShebuugsbezirks
«thaltme Militärpflichtige berechtigt ist, i» Aushebung»-
termta zu erschetves und der Oberersatzkommisfiou etwaige
«ultegru vorzutrage«.

Ferner habe» dte Ortsvorfieher darauf hiuzuwirk« ,
daß dte MMti»pflichtig« mit reiugewafcheuem Körper uud
reiner Witsche erscheine». Dlkjeuigeu MilttL,pflichtige»,
welche an Schwerhörigkeit zu leiden behaupte», habe» das
Innere der Ohren-»Südlich zu reinigen, s« eine Unter»
suchmg derselbru zu erwögltcheu.

Ortskundige Fehler der Militär pflichtige»(geistige ve»
schräukthett, Epilepsie re) find— soweit solche«icht schon
bei der Musterung zu, Sprache gebracht wurde» — vor
der Aushkbuug de« OberamL auzvzeige». vei Schwer»
hörige», Nrrdruletdeudr», Stottererv, Seisteslrankeu»der
Laubßu««ea»erlangt dteK. OSerersatzkommisfio«Vorlage
»ou ärztlichen Zeugwffev.

Sk w!rd daraus aoswerlsa« ge«acht, daß Familie»,
verhältsiffe halber ein Militärpfiichttger niemals zu« Trat»
bestimmt»trd uud daher derartige Gesuche wertlos find.

Die Erösfauugsmkuudru der Vorladung der Militär»
pflichtiges find unter Anschluß der Losuogssäeiur späteste»-

/' Ms L8. J «»t d. I . hieher vorzulrgr». Uiber sämtliche
oorhaudeueu Schneider(tauglich nud nicht tauglich) find
Arbeitszeugsiffe anhrr vorzulege«.

Militärpflichtige, welche fl- auswärts auf-alte». dSrfe«
nicht von auderiu veztrkeu hiehrr zur Aushebung berufe»
»erde», find Vielmehr zu belehre», baß sie sicha« Orte
ihres dauernde» (»icht bloß vorüvergeheudeu) Aufenthalts
zur Sta«»rolle auzumeldeu uud zur Aushebuug zu stelle»
haben.

Sobau» habeu die Ortsvorfieher barauf zu achte»,
daß keine SchrtuverzSge Vorkommen, »ei deujeuigeu Milt»
tärpflichtigeu, welche vor der Aushebuug sich wieder»ach
Hause begebe», ist sich baher zu vergewissern, ob ste nicht
in der Absicht gekommen find, um«u der Aushebuug teil»
zuuehmeu uud heroach wieder au Ihre« früheren Ort zurück»
zvkehreu. Es ist daher von jetzta» bei jeder Nmmelduug
zu berichte», ob reicht ein Schriuverzng de»Militärpflichtigen
vorliegt.

von der veiztrhuug der Ortsvorsteher zu« Aushebung»»
gefchäst wird auch Heuer abgesehen.

Eudlich werben die Ortsvsrsteher beauftragt, dte
« «« « »oHe» pro LS08, LS0» ««st LSto nebst de«
Beilagen zu« Zweck der Prüfung durch dev Zivtlvorsttzeu-
deu de» K. OSererfatzkommissto« zrevrrläsfig sti- L8.
A««i b. I au das Oberamt eiuzusudeu.

Sollte» tu neuerer Zeit Strafe» «eOe« MilitSr-
pflichtig« anerkannt»ordeu sein, so waren solche iu deu
Stammrolle» nach,ertrage», uud de« Oders«! i« vesorr»
Pore« Bericht sofort auzuzrigrn.

De» 7. Juni 1S10.
I . V.: Mayer, Reg.-Aff.

Bor hmdert Jahren.
Aus der Pflege der körperlichen und sittlichen Kräfte

beruht die Wrhrfähizkrit einer Natto». Es genügt nicht,
daß die körperlichen Auiagen geübt uud gestählt, zu« Was»
seudieast auSgebtldet werben. Hiuzukomme«muß, baß das
Volk iu Waffe« zu sittlicher Tüchtigkeit erzogen ist. Die im
Heere georburten uud zusammeugesaßte»körperliche»Kräjtr
müffeu durch die sittliches Mächte zu sieghafter Stärke der»
buudea sei«. Im Kriege»ird erprobt, »as das Volk au
Kräfte» utcht um des Leibes, sonder» auch des Veistes zu
leisten vermag.

A, dies« t« völkerlebr» entscheidende, Wahrheiten
eriuuert die Zeit vor hundert Jahre». I « Avgust dieses
Jahres wird eiu Jahrhuudrrt»«flösse» sei», seit iu der
Zeit tiefster uationaler Eruiedrkguug die Berliner Uuiverst»
rät begrtudet wurde. Diese Sründnug erfolgte iu der
Einsicht, daß dte Zucht des Körpers uud zugleich des»ei»
stes dieLvrwähr uatioual» Ehre uud Freiheit gibt. Als
«tue Absrbuuug höllischer Professor» de« König Friedrich
Wilhelm IU. tu Memel aufsuchte uud ihn bat, dte Naiver»
sttät Halle, die im Tilsiter Friede« au Napoleon gekommen
war, »ach Lerliu zu verpflanzen, da «widerte der König,
er volle eine ueue Hochschule tu Berlin stifte», uud fügte
die» orte hivzu: »Der Staat muß durch geistige Kräfte
«setze«, »as er au physischen verloren hat*. I » dieses
Worte» seiues königlich« Stifters ist der GrSudunglgedauke

ausgesproche», aus de« herous die Universitätd« Haupt»
statt uud des ganze« Deutsch« Reiches vor huudert Jahren
«staud« ist.

Zur uatioraleu Wiedergeburt die Mich« Kräfte zu
fammel», dazu ist die Friedrich Wilhelms-Universität iu
Berlin gegräudet Wurde». Lest« möge» wir aus auch
heute wieder bewußt werb« , baß unsere brutsch« Uni»«»
sttät« Staatseiurichtunzeu zur Sichern«» uud Erhöhuug
uns«« uattoualru Machtstellung sei« soll« . Nicht sowohl
die iuteruattouale» iffeuschaft,» pfleg« ob« eiur Stätte
»rltbstrgerlichrr Interesse» zu sei«, find uusue deutsche»
uud christliche« Hochschule» du, sonder« es soll sich vo»
ihu» vielmehr vvr allem ein reicher, befruchtender Strom
vaterländischen Seist,» über das ganze Volk ergieß« ; es
soll« aus ihnen Lehrer uud Führer-«Vorgehen, di, bis
iu tte unterste«Schicht« der»evölkeruug-tuet» die Freude
am Baterlaude bejahe« uud fördern helfen, die zum
«Men zur Tat «zieh« , di, bettrag« , daß unsere Nation
auch au Micher Wehrkraft befähigt dlrtbt, stegreich da»
Schwert zu führru. Die»erliur, llntverfität iusbefoud«,
sollte werde», »t, es iu etue« «egieruugserlaffe hieß, eiu
Asyl für deutsche Art uud» iffeuschaft. »icht ab« zum
tot« Wiste», sonder» zur gründliche» Wtederbelebuug des
volksgeistes. tu Moralität. Patriotismus, Auhäugltchkett
au die Gerfaffuug*.

Johau» Gottlieb Fichte, der« ste Rektord« Berliner
Nuiverfität vor huudert Jahr« , «nd Scharnhorst der Neu-
gestalt« d« preußisch« Wehrkraft, gehör« zusammen.
Fichte, d« da» Wort geprägt hat: .E« siegt immer und
»otweudig die Begeisterung äb« d« , der »icht begeistert
ist; «icht die Gewaltd« Armee, noch dte Tüchtigkeit du
«affe», sonder» die Kraft des Gemüts ist es, welche Sieg«
erkämpft*, — Scharnhorst, der diese einseitige Wahrheit
ergänzt hat durch di« militärische Erziehung, i« d:r Er»
kruutnis, daß di« Begeisterung, dte Kraft des vemstts
allein die Ausdauer, dte Kunstfertigkeit, die Mauuszscht des
geübt« Soldat« »icht ersetz« kau». Hasd tu Haud geh«
mußt« vor huudert Jahr» , um die deutsche« Laude vo»
des Korse« Gewaltherrschaft zu befreie», die Reugestaltuug
der preußisch« Wehrkraft durch ScharuSorst uud die sitt¬
liche Erueueruug durch Männer wie Fichte. Zur Hnu»
dertjahrfeter aber voll« wir voruehwltch eiugebeuk bleib» ,
wie«us immerbar»st tun auch Lehr« vou der Kraft b«
uatioual« Rede, wie ste Fichte verkörpert hat. Schwert«
»ub Blitze wollte Fichte red« , um dte deutsch« Krieg«
zur Lat zu begeistern. .Nur Übud» Tob hinaus*, lehrte
er, .mit«ine« Willen, d« »ichts, auch der Tod nicht,
beuK uud abschreckt, taugtd« Mmsch etwas.*

Wie Fichte gewirkt hat nach ihm au brr »erliuer
Nuiverfität uur noch Lrritschke, der vo» jeuem bezeugt: Bon
allen Lehrern, dir «euerbiugsa» deutsche« Hochschulen
wirkt« , hat sich sein Bildb« juug« Srwüter» am tief»
st« riugegrabe«; sei« Schalt« ist geschritten durch die
Reih« jener streitbare» Jngeub, die für uus blutete uub
i« seinem Siuue ei» Leb« ohne Wisstuschaft höher achtete,
deuu eine« iffeuschaft»hur Lebe».*

Mtrisr « uns Spltriger
Sinnig«« uns Innig««.

In Spruch und Warn'
Ans Kares und Krarn

II.
Warsuuzstafelu.

(Nuchbr. Verb.)

Iu poetischer Form»irdi»eiu« Ortschaft dr»Tauber
»mndes(Badisches Unterland) dekretiert:

Es wird hiermit drauf hlugevieses,
Daß jedrr, der uoch einmal dies«
Privatweg fich zu geh» erfrecht,
Da» «ste Wal drei Reichsmark blecht,
I « Wirderholuugrfaü»ird immer
Di, Strafe um drei Märker schlimmer.
Mr strrug reelle Juuehaltuug
Wird garantiert- Die Ort,Verwaltung.

«mwWgttaskl» bieten auch recht häufig Beiträgez
b«r Kapitel de» unfreiwillige, Huwor». So stehtz. B
schou seit Jahrzehnten am Eingang der Gasaustalt eiue
kleiua« uorbb« tsche« Statt:

»er Eintritti« die städtische« asaustalt ist ohu
Erlaubnis verbot» .
.^ ^ lchöuer lautet die Aussorb«»», des Magistrat!

eiues»eltbekimut» bayer. Kurortsi« dorttge« GoAbob

Das Ar-- uud Auskleibe» hat tu fchawloser« eise
zu grschehwl

Da brauch« wir uus«tcht zu wunder», »ruu es aus
dem Dorfe heißt:

Dieser Weg ist kein Weg. » er es ab« beuuoch
tut, zahlt5 tu tte Armeukaffr.

oder weu» -er vrtsschulze verordnet, daß
vom 15. d. M. an dir Pferde oud Kühe iu de»

Ställen»icht«ehr» it breuueudr» Tabak,pfeift« grfitt-
tert werde« dürfe«,

EwpsehleuSwrrt, ihres Stil» weg» , find:
Der, der deu, der den hi« befindlich« Warum»»»-

Pfahl, daß nichts iu den Leich geworfen werde« soll,
selbsti» »« Leich gewors« hat, bei« -iefig« Ami a»
zeigt, erhält5 Tal« »elohuusg.*

Derjenige, der de» Täter, der dr» Pfahl, der au
der Brücke, die au de« Wege«ach Ltudruthal führt, liegt,
steht, umgrvorfe» hat, auzrigt, «hält 10^ velohumrg.

Aber es gebe eiue»och schönere Fassung des Einganges:
Die, die die, tte die die Brschädiguugd« Anlage«

verbietende« aruuugstafel schou wiederholt« tserut Hab« ,
so zur Auztige bring« us».

Als iu b« Greifswald« Anlage» vor Jahr« kleiue
Felsgrotteu, eiu kSußltch« See uub ähnliches geschaffen
wurde», da fand«au eiues schön« Morgens eine vo»
feuchtfröhlicher etudeulrulauue zeugende.»erorduuug* au-
gebracht, also laut« -:

8 1. Das Publikum wird höflichst gebet« .
Die„Berge* hi« nicht platt zu trete».

8 2. Auch laß «a» kriue Huube lauf« .
Damit ste»icht de» . Ser* aussausr».

8 3. S« uuperschämt wird keiner sein
Uud stecken gar eiu« . Fels« * ei«.

Leid« aber kauu diese Buorduuug nicht dt« Eigeu-
schast als Original für sich beauspruchev, deuu ste hat etue,
sogar geschichtliche Vorläuferin. I « Jahre 178» kauft«
Priuz Ferdiuand vo» Preuße», eiu Bruder Friedrich» des
Groß« , das Schloß Bellevue vei Brrlt« au für sei»«
Soh», b« weitgereist« geniale» Prinz« Louis Ferdiuaud,
der 1806 bei Saalfeldb« «eitert»- fand. Der Park de»
Schlöffe» war iu brr vorgeschüderte« » eise hergrrtchtet
worb« . Der Soh» bedankte sich herzitchst für da» fchöue
Geschenk; als ab« b« Btt« am and«« Lage zu« Be¬
such kam, da mußte« au de« Eiugaugzum Schloß folgende
Gerse lese«:

Audurch wird«äuutgltch gebet« ,
De« » erg allhier nicht platt zu trete»,
Mau lasse»irgend» Hunde lass«,
Ste möchte» saust de« See ausfauf« ;
Item darf»irmaud sich erkühue«,
Zu nah den breit«»« Ruin«
Uud beib« papp'aeu Sarkophag«
Zu rauch« ob« Feuer schlag« ,
S» frech wird aus dem Juselrt»
Bo» selb« wohl keia Fremder sein
Uub stecke» eiu« Fels« et».



V-Iitifchs MeberflchL.
I « Oesterreich «ehrt» sich wieder die Feindseligkeit«

der Tscheche» gege» die Deutsche». S« iste» i» Znckmautelh«i Leplttz zu »me» groß« tschechische» AuSschrettuug«gelomwen. Dt- Tscheche» zoze» Schmährufe gehe« dieDratsche» auSfloß« d, Eber die vtreßr» »ud «arf« «u«ehrer« deutsche« Häusern die Fmflerschrib« ei».
»er foanzüfifche Mi «iste»r«t Hot ei»e» Gesetz»e«t»»rs dir Z»ßt««usg ertM, l» de« » rstiammsg««rtreffr» «erde» über die>»»«ehl der gerichtliche« » er-«alter, der Konknrgvrrwallrr, der gerichtlich« Ltqatdatsrru»»d der Sachvrrstäadig» , u»d t» de« ferner festgesetztwird, in «elcher Weise dt« ««»trolle über diese Beamt»« »geübt««de« soll. La» Gesetz ist die Folge de» Duez.

scheu Milltoamschtviubtl».
Ist» Spanien «erde all erste Folge der durch da»»eultch» Dekret veraalaßt« Uatersochuug übe, die Besitz,

»erhältoiffe der Klöfler« tdellt, daß der Bischof ro» Cadi,
sich seit Jahre» 4000 Brsete» jährlich al» Staattbrttragfür de» konkorbatär« Philippeaserordr« auszahl» ließ,der i« seine» S»re«,el gar nicht»gistiert; fers» daß i»
der Brüderschaft der Autouiopfarrrii» Ladiz eine Btertel.«Mio» «uterschlage» «orde» ist. I , Balnreia»ard» dt«
Wanbrrqaelle de» heftig« Btvz« zbehlrdlich gesperrt, «eilfestgestellt«uede, daß eine Erkrank« - der Pilger durchB«rseuch»ug der Latriueu»erxrsacht worbe» ist. — I»Paeblo vnsacht« die Einwohner» it Gewalti» die Dorf.sch»le etuzubrtngr». well der dort erteilte lluterricht eire»anarchistische» Lharalter trage» sollte. Dir Lehrer leistete»de, Meuge«it « rvolverschüff» » tderstavd bi» zr>« Et»,treffe» de, Bstrgergarde, die die Lehrer in « ch»tz »ah«.Bei der Durchsuchung der Schulew»rde« »sweisvug« zurHrrsirlluuĝvo» B»»be» gef«,de»8»»d Modelle do» Ex¬
plosiv Moscht»« sowie Pläne de, Stadt Barcelona.

Ist» dar « oetafraga wurde» di« «ossta»ti»opeler
Botschafter der Schntzmüchte drahtlich voa ihre» «abiortte»tasiraiert, daß di« Kousalui» Kreta argewitseo stad, bei
der dort auSütead« Gewalt aus der Zalaff-rrg der «»srl-mauische» Nbgeordretcu ohne EtdeSletsiaag za bestehe».
Wetter schtiu« die Schatzmüchte vor der Ha»d nicht gehe»
»a »olle». E» ist dar»« kein Munde,', daß dt««ufreg»»»t» der Türkeii«« rr größer wird, zumala»ch di« derBegier»»» , ahestrhr»dr Preße lrtstig schürt, . «eine Rächt"shgrz B. der. Laaia". »wird imsiasde sei», Griechenlandor »»ferer rüchmde» Haudz» schütze», fall» «a» off«»oder »»stellt znr Anuexio» Kreta» schritte. Die Türkei«ag dabei zagraade gehen, aber sie wird jedenfalls« it sich
«mdrre tu de, blutige» «bgr»»d rieht». Entschlösse» zu«Ue»ßersieu, erwartet ste «it kalte« Blut die koamrende«Ereigstffe." Ja de» Kreises der Abgeordart« ist ei»e
große Mehrhrtt»orhmede», um evrrtmll durch ei» Gesetz
die iu der Türkei imsüsstge» hellenische» Untertan« ans de«
Gebiet de» ottowanisch« Reiche» aatzzuweis« . Man Mt
fich hierbei auf de» analog« Lorgaagt» Bu«änien. E»dürstevi» »er Türk,«über ei»r « illio» Griech« helleuischrr
llvttttknrsschaft leb.u, dir i» d« Hafmstüdte» de» haspt.sächliche» Handel und da» Baukgewerbe beherrsch« .

Der Sande»»««» wo» Same,««« berichtet eiseMordtat. Der Kauf««»» Bretschurtde» ist« it 17 Träger«
bei Ses a» der Straße Jaaade-Dame vo» dm Makka»,etsL» 0S2 -er Knltnr fast«och gäuzlichs»b«rS-r1 geölirkene»Kamiöaleusta»» , er«»rdet worde». Der stellvertreteube
Ltaiisnschef vr» Du«e, Hauptmaa» Marschm», ist dsrthi»
abgerückt und hat sersit» siebe» Makk-Hiuptlfsge. darauler
die ooa Grleneendnka»ad Oka»-, i» jetser Ger-alt. DerGo»vrra« r hat de» lützlichi» da» Schatzgebiet zmSSgr.kehrte» Major Dominik« it der Lsrchführuag der weiter«Maßaah«« beaafiragt.

Mn» Mbeffynie» wird geweidet: Die betd« Mi«»ist« Mall» Gisia »sd Matafarla, dt« i» »origen Jahr»o» Dr. Zintgraff»»d de« Arzt Dr. Steinkühler beschul¬digt w»rde», daß sie eine zweckrutsprechrude Pflege de»
Begas Menrlik»erhtndert« , flitzen jetzt desvrge» unterAalla-r. Diese Mitteilung keaazrtchuet rechtd« tltch de»»bllkge» Uwfchwmrg, der sich durch dr» Stur» der Katseriat« Mär» d. I . vollzog« har. Die beides gmauutr»

Herr« mähte» iafslge der Umtriebe der Kaffrri«, gerade
weil sie gege» di« beide» vasweh» asgeklagt« Minister dieoben«itgeteUte» rschsldig«ag erhöbe», Abrffysi« verlass« .

Ans Ehina wird über England»meldet: Untergroße» BorstchtStuaßrrgel« ist am Sonutagi» Bankisg dieN»»stelluag eröffnet worde»; »sr die Behörde» »»d die»»»läuder warm»» de« Eröffnung»akt »«gelaff« . Die
Lage ist «everäadert. 7000 Rau» Lokallrnppm sinde»t.waffuet»nd d»rch 8000 Mas« «»der« Trupp« ersetztwssde».

ne. Brasilianische Offiziere für Dentfchlanb.Mitte dieser Woche treff« , wir wir hbr« »icht»« igerals Ü8 brastli«»ische Offizieret» Ha»b»rg et«, die« itG« eh»ig»»g de» Kaiser» »« ihrer AaSbtldsng eine 6.bezw. 8«o,atlich« Limstzeitü» destsche» Heere absolviere»werde». E» si«d 9 Hanptlmte, dar»»ter «I« Soh» de»brastktosische» Ackerbasmiaisier», 13 Ober, »sd 7 Unter.lmt»o»t», die dr» erste» ,n» Teil hocharistolrsttsche» Kreis«de» Lande» »»gehör« »nd sä«tltch vor ihrer Ko«,«andieru»» ein« längere» Kars»» i» der deutsche» Sprachedurchwach« sowie ei» Examen ablege» «ußte«. Unterihn«» best,»« sich auch»wel Söhne»rsprSnßlich deutscherElte« au» de» Südstaat» , Haupt«« » Baymosdo BiutoSeidle«nd Uaterlmtamt Bertholtzo Kliagr». Dis brastlia-»isch« Ofsiriere»erd« hauptsächlich Artillerirrrgimmtr«»«geteilt»erden.

Vagea-Meuigkeite».
>>« Ttsttt« ck Lst»k

Nngold, d,» , . J, »t 1»10
*Wo» Nathan». Borgrlegt»sd dsrchgtsehe« wirddir revidierte Liste der zur Feuerwehr-Abgabe herangezo-gese» Perso«« . — Grsehwigi wird« der»»schlnß an

die Wafferlei1n»g de« Hol,bildh« er« eister Schaepf»»d
die Erstellung eine» Hmschnpp« » de« Weichenwärter Both,seme, a»f Nssuch« die üblich« Bergüsstizusg« »a fest,lichr« Brranstrltssg« al» lleberlaffung de» « tadtaller»,der Flaggemnast« »sw. dem Turnverein« läßlich festee»bojjtzriß» JubUäs«» am 31. Juli d. I ». — »ns neu»,ding» erhob« - Beschwerde vs» Fischer Latz»eg« Schü-dig»»g der Fischerei durch da» Nachenfahr« und »eg«
der Bähe de» Frasmbad» ft» Interesse de» »nstasd» wirdda» Bachmsahr« auf der Ragsld nur bi» zu« hohe» Steggestartet»ud »» der bezüglich» vom Orttvorsteher erlas,ses« orttzpoltzeiUchr» Borschrift di« Zastiwmuug erteilt.Die » ekaantmachuag erfolgti« »«tldlatt. — Beschloss«wird durch Absiimmuaf, des » egt,« der Heuernte auf
Mittwoch de» IS. Isst fest,«setzen und bezüglich eiue»Beitrag» drr Stadt sür die Abzebraaut« in vöhmmkirch«bmfaS» dmch Nbsti««s»g «sd »«irr Adlrhuaag eiue»Antrag» a»s foforttge vewilligsug»o» SO Mark Beitrag,da» Gesamtrrpebni» der Sammlusg abzuwart« . Berlrsr»wirb der Kiffender icht der Stadtpsteg? pro Mouat Mai.

» We»dr», 8. Jasi . Sesters sach«i!tsg rstlnd sichei« heftige» Gewitter, «it einem über eine Stssdedanemde» wolkmbkichartig« Bege» über»»serer Markung»sd Hst«s des Frldsrüchi« viel Schade» « gerichtet. Asch
die Straße würded«rch da? Unwetter bö» »»gerichtet. Dieälteste» Eftewohuer rmsereZ Dorfe» käme» sich nicht eiue»solche» Unwetter» erimreru.

r Dnrnstette», 8 J « i. Gesteru«achmiüage»ll«d
sich hier eis heftige» Gewitter, während best« drr Blitzin die elektrische Leitung schlug. Jusolgedeff« drohte t«eiue« » aseruhas», tu de« ,u» F«tttrfch»rtd« ei» Motor
aafgesiellt ist, rin Brand »»»»»breche», i«de» durch die
glühenden Drähte dr» Zähler» die Holzei«faffs»g sich vierStsudes »ach de« Gewitter eutzüadrte, die aber der Be«sitz» , der »sterdeffe» vo« Feld« heiwgekows« »sd vo»NachöarSleute» aas den auffällig« Bauch aufmerksam ge.«acht worden war, »och rechtzeitig lösch« kountr.

r Stuttgart , 7. Jnnt. Ja der heutig« Sitzungde» 13. Berbaaddtag» deutscher Kl«« p»er- »ad I ».stallatear -Juvunge» »urde »unächst über deu Svtrag
Kneger- und Baterl«»d-de»k«Ller.

Da» ältest« drrartige Gedrnkzrich« dürfte die Tafelsein, welche dir Griech« d« bei der verteidig»»» der
Lhenrophlea Gefalle»« »id»rt«u « it dr» Epigramm de»StwouidrS:

Wanderer, meld' e» iahet« Lakedämou» Bürgern:Erschlage»liege» wir hier, «ochi« Tod ihre»Gesrtzragetreu.
Geläufiger ist u»» freilich die Lesart auk Schill«,.Spaziergang":
» « irrer, ko««st d» »ach Sparta, weide dort« , d»habestu»r hier liege» gesehe», wie da»Srsetzr»befahl.
>» de« ehrnüißc» Betuhaas« auf drr Wahlstatt do»Mart« ließ der Schweizer Dichter Alörecht von Haller deuSer» « dringe,:

Steh' still Helvetier, hier liegt da» tapfere Heer,
Bor welche« Lüttich fiel«ud Fraukreich»Th?« erbebte,Nicht»User Aha« Zahl, «icht künstliche, Gewehr,Dir Eintracht schlug den Feind, dir ihr« Arm belebte,Lrrut, « rüder, « e Kraft, ste iß tv nuferer Treu;
Ach würd; ste»och jetzt bei jede« Leser ur»!

Da» Schlachtfeld vo» Lreitrufeld bei Leipzig, wo ber
SHwrdraköatg de, gefürchtet« Lillh bestegte, ist durch eiue»Siel» » it de» Wsrtru Srzrichuri:

Gustav Adolf, Lhrist uad Held,
Bettete bei Breitenfeld
Glaubrsöfreiheit für die Wrlt.

Johsuns Siege» ist durch eia Denkmal ans ihrer
Grabstätte aus dem alt« Sophlenkirchhof zu Berll» gerhrtworden. Die Inschrift la-üet:

Hier ruht da» Heldrsmädchea vo« Lüuebnrg" Io-
haaua Steg« , vermißte Hinderst«, geb. 11. Ja ». 1793in LSurbsr,, geft. 13 Ja ». 1843 ia Berlin. Sie trugi« Gefecht bei Lünrbsrgs» 3. April 1813 de« FSstlkr«
«ud freiwillig« Jäger« de» 1. Pom«. Juf.-Begt». P,.trou» zu. Dies: Hrldeatnt ermöglichte den Trupp« denSteg. Au ihres Sette ruht ihr Satte « ilhrl« Hinder¬st», Obrrjägeri« Brichefchru Jägtr-Batl. 1813/14,Feldwebelt« 37. Jss.Brg. 1815, später«gl. Ober,drall« i» Krleg»wiBsirria»,geb.25. S Pt.1793i«Berliv,gesi. 31. Jau. 1863 ia » ;,!i«.

In gewiffr« Sftme gehört der Seroksche Ber» au dr«jrtzt»icht«ehr txistirrmdeu Panorama« Sivttgan, drffr»Baudgemäld, die Schlacht bei Lhamptgvh darßellte, « ithierher, da er eiae gläuzmbr« affmtat brr»radeu Schwabe«b» »roßt» Kriege drrhrr,licht, wie folgt:
Wir vor Part» auf jrv« Hügels.
Aas Lilliei» Flur, bei Lhawpizoy
Farchtto» u»d treu die Held« fi lm,Da» Batrrlaud vergißt sie sie.

der « erliuer Jünuu- abgestiwmt, da» EiLigu«,»g«t de»«rw:-begr,icht» bei Schiedssprüche» al» eatschetdrade Iu-staa» « zaerkraa« . Dieser Aatrag ward, mit 97 gegen66 Stimm« abgrlehat. Der «»trag de» Brrbmdtzvsr.siaade», elae Vetitto» « d« Reichstag am Aashebangdr» Z 1004  der Grwerbrordaaugz» richte«, wurde aase,«o»» ,». Asch de« Aatrag der Klewparr-Jaanag Berlta»arde ia folgender Fass« , ,»gestimmt: Der BerbsadStag
»olle beschließ« , die staatlich« »sd städtisch« Behörb«,« ersuch« , aszuordneu. -

siäudlss darübe? ,» höre» siud. welche«ugrbote etwa der.art «iedrig find daß dafür eiar brauchbar,, sachgmäße»ud reelle Arbeit«icht geliefert»erb« kan», «ud de«ae« äßdkf«zu niedrigen Ausebote vo» de« Zuschlag auSzuschlirß« ';e) vorzugsweise die Iauaagea aad Bereiaiguages aesoff« .
schastlicher Art zar Abgabe vsa AugeSot« auf« s« demstad. Sobaau ward«Bericht erstattet über» »shaadlaag«»it dem Sroßhändlerverbaab der WafferlritaagSbrasch«G. ». b. H. Berlin. Eia « bgülttger LertragSabschlaßist «och»icht erfolgt. Al» Zwang»«aß?rLela gege» die
Großhändler sind Srrichtuag so» Masterlager» «sd Srüa«daag voa Etukallfögeaoffeufchast« vorgrfehr». Bei deraa» beginnend« Wahlhaablaag erklärte der SorsitzrudeTach fr»., Leipzig, »ach 30jährig«r Borsiaudschaft zarüll.trete» za «üff« . Daraaf ward;» dr« hochverdirat«Maas srrschirdrae Ehraage» dargebracht aud uater Urbrr«
reichasg einer küasilerisch« Urkaude wurde Lach sea. ei«,stimmigz-m Ehrmvorsitzmdra aad »etter unter Heb»,
reichuug eise, Diplom» zam Mitglied de» « Srttr«bergi.sch« Berbaad» eruaust. Daraaf vmdr drr Sirhrrige
Schriftführer Lach ja»., Leipzig, zu« Bo:sitz«»deu gewählt,die übrige» BorstaudSmUglieb« verblieb« i« »«»schaß,
aa Stelle vo» Luch ja«, wurde Otto Wsgau za» Schüft,führ« gewühlt. Nachdem»och verschiebe»« kl iaere Sage,lrgeahett« ihre Srlebigasg grfaaLes hatte», »arde al»Ort de» 13. BerzaubStag» Bre« e» gewählt.

r Sttrttgavt, 8. Jaui. Drr «rar Eiseabahuerverbaudhält feiar erst- Drltzirrtesvk»ss»«luas s« Samstag t«Europäisch« Hof sb. SSeadS stadet za Ehr« der Säßeaad Delegiert« eiue Festlichkeiti« Frstsaale dr» Eursvti.
scheu Hofe» statt. A« Soustag vormittag um 10'/» Uhr
schließt fich au die KusdgeSusg« t« Feftsaal de» Euro¬
päisches Hofe» des erste Sffeutlichr Brrbsudstag de» »es«»rrbaade» au, auf welche« GmrLalsrkrrtär GteZrrvaldau» SSls über . Die Stellung drr GlaatSsoterbramt«asb StaatSaröriteri« öffrutlich« Lrbra", BrrbaudSsrkretärDauer au» Müsch« über . Die praktifche« Aufgabe» berOrganisation« br» staatlich« Berkehr-gewerbe»" und Ber.
basdrsekretär Groß ssS Stuttgart über . Di; künftigeAgttatios" spreche» »erb« . Der BrrbasdSvorsitzrude,Schaffaer Zshu, spricht bar Schlußwort. Die Festredebet« Frstabead hat SesamtverbaadLsttretä»Kraga«r Stutt.gart SSerao»«« . DieK. GeueraldtrettiLs hat de« Brr.vaab, daakerrwerter« eise für seiue Mitglieder Freifahrt-
scheiae za« vrrSasd»tag«zar Brrfüguag gestellt. Am Ssu».taZ wird drr »erbaadStag mit eiue« Arrkstrg geschloffea.Dr» alte Eiftstzahusrveröavd hält srisruB rbaudstag iuviberach«S.

Evtvag ber ftaatliche« Hütten« »rke. Die vo»eisig« LlSttrrs gebracht« Nachricht, daß die staatlich«Hüttenwerke«ud iusbefoudere da»Hüttrswerk Wafferslfftgrai« letzte» EiaiLjahr brsoadnZ günstig sbgeschaM-a hätt« ,wird voa mailicher Sette al» nicht zutreffend Sezritzurt»udfestgestellt, daß vielmehr die EttragSlirseruag sowohl derHStteuwrrkei» ihrer Sess«thM al» Le» Hüttenwerk»Wafferalstsg« hinter dr« Etat zurückgeblieben ist.
r Wo« Hsgeuschieff, 8. Jaui. De» vss Wi«s-hei« gebürtige SsldschvüedI . Friedrich vmdr ia derNäh« so« « urmberg betzsßtls» «eh« seiue« Bade liegendmitte» auf -er Straße asfsefsudeu. Sr scheint aus der

Heimfahrt vo» Pforzheim eis« Schlasssfsll erlitt« zaHab« . M» gestem»kchmiLtrg hat er das Bewußtsein
»och sicht wieder eüsugt.

r Eßlingen, 8. Jaui. Obwohl uajere Weinbergeeiue» gesund« , vortrefflich» Staud asfweisru, wird fettgesternv»s unser« WeLugärtuer» da» erste Bespritz« der
Stöcke allgeraets dmchZrführt. Der Staad ist Sri Aff« ,taler, Urb« , Lmbergr- sad Nießliug sehrs«t, während
Set dea LroLikgera des Lass» zu «Sasch« übrig läßt, da
von ihn« viele Ausätzr durchgegaagra sisd. Dir «ffruialer
stehes teilweise schon tu Blüte.

r « «»Hansen, O«. Ssnlgau, 8. Jsui. Der 6Sjähr.Söldner Binder ward: tot aus seiser ia der Nähr vo»Stabe» geleg« « Wiese aafgesuad« . Neb« der Leichestauds:iu « tt Grstafatter belad« « » -S« , drff« Deichsel
abxebrochku war. Die »orgespsnatr Kuh, di« «it de«»srdrrtetl der Deichsela« hi-stzen»ahuhof« fgrfsuge»würbe, führte,« Eutbeckuug dr, Leichua«». « ahrschei».
lich brachte die durch Jusektesstiche sch« zrwrrdrue« sh
Leu Mauaz« Fall, wobei er -s» Leben elnSSßt?.

Friedrtchtzhafe», 8. Jaui. Graf Zeppelin erläßtfol»« ve Erlläravg nach Ate«:
Schwer betroffen vsu dr« harte» Schlcksattschlag

aegeuSber Leu Emartuug« , dt« S. M. der Katftr voaOrsterreich, die Stadt Wies und di« Bevölkerung aller br»teiltgt« Länder au « eto Eischriu« « tt de« Luftschiff ge.
knüpft Hab« , diese tu so später Stuudr für dt; «ächst«Zeit »bsag« zu »üff« , drängte» «ich, die Vorgänge,
welche dazu nötig« , auch öffentlich zur Kenntnis zu bring« .
Durchdrungen dov drr Psticht, krturrlei Le»sp:rchru für«ein Hmlo« «« «ie e!ur« Luftschiff ohne dt- gewiss« -
haste Ueberzeugurg von der größt« Wahrscheinlichkeit der



«»rfShraugsm-gltchkeit mache» ,» dürfen, Hai« ich damit
gewartet, btt «lr die Zusicherung vou da so frühzeitige»
Fertk-ßelluug all« Lrtle der Luftschiffes, am «och die
gründlichste Erprobung vornehmenzuköuue», geworden war.
Da tauchtes«ta de« Fachmännern die Streitfrage über die
zweckmäßigste>rt der Luftschraube auf, »»d die«a» «ot-
weadige» BerfZche wtrtte» verzögernd aas die»ttführrurg
der Getriebe md damit aas die Vollend««- des Eiabaueg
der Motore». Die güustigeu Ergebulffe aller Zwischesverfuche
«der ließe« « ich ia Ueberrisstiwmmg mit«et«««Jugenteu-
re» »icht früher zweifelhaft»erde«, daß der Flug«ach» ie«
z«« vrrfprocheue» Zritpsukt ausführbar dleide. Diese
Srwartaa, schiea sich darch die imehrtägigr«, vollkommen
grlmgrmu Prsbeflüg« gläuzrud zu»echtsatige», dis gester»
»ach«ittag«ach zwei«ehrstSsdige««lüge« sich doch heraus-
stellte, daß ei« Orga» des «euev Motors «och sicht die
seuügeude Stchuheit Siete. Obgleich«»« diese« Raugel
i« weuige« Lage» aSzuhelse« ist, so wag« ich es, getre«
»«tue« Sr««dfatz, die größtmöglichste Gewißheit für die
Ersällmg«ei«rr Bersprechuugz« Hades, doch»icht, eiueu
«e«e« Lrrmi» für dt« «usführusg des Flages«ach» ie«,
falls dieser»och gewüuscht»erde« sollte, fcho« jetzti«Vor¬
schlag zu Sriuge».

Frtedrichshase«, 8. Juui ISIS.
gez. Graf Zeppelin.

Sine ähultche Erklärurg mit Bezug aus de« Völlig
vo« Sachse«, sowie die Stützte Dresde« «md Breslau hat
«ras Zeppeli« «ach Dritte» gerichtet.

Frievrichshase», 8. Juui. » ie de« . Reue» Lag
blatt' vo» der Lustschiffbau-Zeppeliu-Gesellschast«itgeteilt
Wird, ist die Nachricht, daß die Fernfahrt FriedriHSHafe»-
»ie « erst i« Herbst stattstude« wird»sd daß htesü» der
Lsue Lrrmi« schon destimmt sei, »icht gaaz zutrrffrsd.
Richtig ist, daß die Fahrt »ege« der sich ergedeudes«ot-
«e»digr» »esdrrungrsa« dem«e«e« Rotor serschode»
wurde. Da diese»rdeiirll eisige Zeit i« »«sprach»ehme»
sndm n»d da Gras Zeppeli« Sude des Rouat» die Nord-
lmdssahst autrttt, so ko»«1e ei« Lermi» für die«üchste
Zeit «icht i« Aussicht grnsmme« »erde«. »« welchem
Zeilpsskr die Fahrt »»«mehr stattsi«drt, das hängt vo»
de« Z»sa»me»wir!r» mehrerer Faktoren ad, da der öfter-
reichischr Kaisera«ch scho« sei«e DiSpsfitiosr« sSr de«
Sommer teilweise getroste« hat. Es wird hterüdrr erst
ei»e » rrstäadiguug zwischen Friedrichshasr» und« ie» au-
Zrdshllt werde« müsse«. (R. L.)

:: RemowWei« O». Oehriugr», 3. Juni, (Korr.)
Unsere Gemeinde hatte gester« eine« aaßerordeuUiche« Fest¬
tag. Fürst Christian»rast vo» Hohenlohe-Oehringe«, der
—»ie schon früher de« . Gesellschafter' gerichtet wurde—
da, hiesige Schloß, da? Stammschloß sämtlicher fürstliche,
Li»ie« vss Hohenlohe, mit einem Aufwand so« etwa6
Millisue» Mart restasriere« lüßt, traf mit wettere« Fürst¬
lichkeit!» hier eis »« sich vo« dem Stand der « iederher-
strllusZSsrbett« z» üderzrugr«. Die St«votz»rrsHast, davo»
aasgehrud, daß mit de» Schloßumöa» eine Sesa«theS«»g
der Srmeisds verbunden sei» wird, «uv daß das alte
Stüdtche« einer vkrheißnngSvkSr» Zukunft extgegkugeht,
httte de« Brftch des Fürste« mit freudiger Spsuumrg
rswartrt«nd brachte ihm md feine« Güste« eines warme«
Willkomm. Rach verschiede«!« «»sprachen«nd einem vo»
l em Baumeister Profeffor Bsdo Sdhard kredeuzteu Sh»« -
trunk rvurde die BestchttguLg der di» jetzt vollendete« Lette
der Schlosses vor̂ eno««!». SS würde zs wett führe»
hier eine zruaserr BrschreiSsug der eiuzrlueu Rüame z«
geben; aber so viel kan« gesagt werde«, daß«ach Voll¬
endung des Um- md SisssurS, der Park und Sreaulaze«
sowie des Lsßhssses das Nsseustriner Schloß ei« wahres
Schmrckküsiliis, eis Juwel deutscher Rrnaiffanc? bilde«
wird; seine reiches, erst is jüngster Zeit wieder drrmrhrte«
Sammlungen dürfte« eise besondere«szirhungSkraft ans
fchwübische Kaust- «nd « ltertmussreutte ausübe». — Der
Fürst gab wiederholt seiner Befriedigung über das Gesehene
Ausdruck»tt fuhr mit seine« Säst« alttau« Orhrisze» z».

Deutsches Reich.
Me«es Palais , 8. J »»r. Heute mittag fand dii

Brrmähl »«Z des Prtszeu Friedrich « ilhel»
vo» Preuße » mit drr Prinzesfiu Agathe vor
Ratibor , »d Corvey «vier Letluahme des « aifer.
Paares , der Krouvriszrsst«, de« kaiserliches Prkszes«ul
Brinzesstnur», de« «ttelwsttte». eiuer große« Zahl vor
«Ist» . des NeichSkauzlerS. der Minister«sw. statt. I«
Apsüosaalr wurde«die Ehepakten abgeschloffe«. Dis ftandes-
smtliche SheschließWg wurde durch de« Oberhsfmarschall.
«rase« Ealruburg vollzogen. Die kirchliche Lranmg voll.
Jogi« derz« eî er »apcke nmgrwaudetteu Jas-»-»aieri«
Osrrhofprrdtzrr Drymdrr, welcher seiner Asspracht den
vom Priazes Friedrich» ilhel« ausgrwähltr« Spruch
Soloffe, 3 » z„ 14 .Mer alles ab« ziehet au die Liebe,
die da ist bas Baud der Bsllkomweuheit' zugrunde legte.
Br! der Galaraftli« Rmmsrsaale brachte der Saks er
eine« Lr nksprnch aus das Hochzeitspaar aus, wortu er die
K-uigin Luise al, traditionelles Borbttd der Familie, da,
ChrlfteaLu« als Gruttpfeilrr jeder christlichen«he hin-
Ülllte. Nach Schluß der Lssel begade« fich dir Nr»ver.
«Shlteu nach Schloß Tettenberg.

drrtt », 7. Juui. Heut«abend unter,rtchseteu sümt.
llchr Mitglieder der Rrses «MysdtkatG. m. b. H. de«
Vertrag für das «allsyudikatG. m. b. H., ia Berlin. Da»
kS iftige Kalisyudikat ist somtt unter Einschluß vo« Solvay,
L-rdwl, II. » etznael« nutz der Fiscipersftt. Küudigm,
rft möglich aas Ette 1915l« der Zett vom1. Ja«.1914
öis 1. Januar 1915. rs stehe» auße«: Afcherslebe».
Sollstedt, Einigkeit, « ne Einigungt» der Frage »er

So»drrsabri!en. sowie bezüglich der Solvaywerke ist erzielt.
Da, künftige Syndikat zählt 65 Mitglieder.

vor «», 8. Juni. Bor einer große« Zuhörerschaft
hielt heute der Nordpolsorsch» Peary sei««« erste» «ad
etaztgea öffentliche« Lorireg auf de« «ontiueut üb» Sie
Erreich»», des Nordpol» « tt erlttterude», »o» Peary
selbst aufzeaommeue« Lichtbilder». Das Pabliko«, das
de» Nordpolsahrer gleich dri feinem Ers- rine» mit lebhaf¬
te« » etfall begrüßte, bereitete ihm, als fein»orttag den
Höhepvnkt, die Flaggenhiffullg am Nordpoi, erreichte, md
am Schluß, herzliche Ovattone», dir ihr Endet» eiuer gro¬
ße» Defiltereonr fände», bei de» Peary dir Händedrücke
«nd Glückwünsche vieler Hunderter eutgegeuuah«.

Mainz , 7. Juni. Ei» Le«tfch-»mertka«er, drr mit
de« amerikanische« Krtegrrvrrbtadeu auf der Deutschlauts¬
reife ist. vermißte bei seiuer>»k««ft in Mainz feine» ries-
tasche, die einen Kreditbrief auf lOOOÔtz und 17 Hattert-
»arkschelue enthielt. Die Lasche wurde ihm wahrscheinlich
ans drr Fahrt von Hagen»ach Kölni« D.-Zugr gistshle».

Der voroi» deutscher Zeitaagsverleger hat i«
Kassel seine 18. Hauptversammlungabgehalu«. Nach
der» egrüßang durch de« BürgermeisterJ »ch«»s erfolgte
eine eingehend« Besprechung drr Vmiabaruvge«, die bei
der letzte« Havptversammlmg des Deutsche« vuchdrucker.
verein» ia Stuttgart zwische» diesem Bereis «nd dem
Berei« de» Deutsches Zeitaagsverleger augrbahut wurde«.
Diese Brreiubaruugeu, die »ater scharfer Abgrenzung der
verschiede« « Arbeitsgebiete gleichzetttg eine gemeiafawe Ar¬
beiti« diesen wichtige» Frage» des Druckerei- »nd ZeituugS-
gewerbe»sicherstellt, wurde«vo»der Brrsammluag gesehmigt.
Hieraus«ahm die Lersammlsag eine» Normalvertrag für
Nedakteare aa, der bei drr gemriassUen vrratsag » tt drr
Orgasffatts« der Jomaaliste» deratr» war. Za» Schluß
erfolgte die Wiederwahl drr ausgeschkdeuru Mitglieder des
Vorstands. Als Nächster Bersammluugsort ist Berlt» fest¬
gesetzt worde».

«chlebasch, 7. Jasi . Aas de« « ege vom Bahn-
Hof»ach der LarSouitfadrik, die abseits von der Landstraße
vo« hier«ach DSuuwald liegt, «ehrte« sich die Zrrßörusgr»,
die fich aber« eist aas etsgedrückte Feusterscheibe« »»d ab
gedeckte Dächer beschräakk». Der Zutritt zs der Fabrik war
aach für die Vertreter der Preffr assuahmslo» Verbote».
Um1 Uhr 25 Mio. schlag der Blitz tu das Rittoglyzrria-
Haas, dadurch explodierte drr Orlbehälter. Las Haus
wurde völlig zerstört. Wohl lafolge des Luftdruck» ginge»
da» « asHhsss und das Filterhass gleichfalls ia die Last,
ss fird etwa 1500 Kilogramm Sprengstoffe explodiert.
Das SalprterhauS«ad mehrere Patroseuhäusrr stad infolge
des Luftdrucks eingestürzt. 200« Ikoholkeffel wareni« Ge-
r«hr. siagev aber nicht Feses. Durch Trifte wurde« etwa
30 Brrlrtzte vrrduudea. Bo» der Fabrik si»d «sr etwa
7 Perssse» verletzt. Sämtliche» erletz««ges rühre« »os
hwamflirgeudra SlaSsplitters her. Daß krise Lote« z«
beklage» find, dankt ma» der Bestimm«»«, daß in der
Fabrik Sei eine» Gewitter der Betrieb sttllgelegt wirb.
Gehr arg »itgeuomme» wurde dir t« der Nähe liegende
Textilfabrik Kahl mrd Soh», wo das ganze Glasdach, über
700 Scheibe», zertrümmert warde. Hier wurde» auch eine
A«zatzl Arbeiter verletzt, vor 3 Jahre« satt i» derselbe»
Fabrik durch eiur« » raub riae Cxplosioa statt, die vier
Measchrslebea forderte.

Priuz Hei«rich-F«hrt L»L0.
Metz, 8. Jaai. Hmte vormtttag7 Uhr Sega«» der

Start der Prinz tzeiarich.Fahrt vor de« Deutsche» Lor
zs der letzte« Lagrssahrt. die über Trier, Koblenz, « eil.
Sarg «ach Homburg führt (350 Kilomrt«). Noch 88
Waze« st«d i« ganzen abgefahren. Um 8.15 Uhr war
der Start beendet. Wage« 13, deffea Ausscheide« gester»
noch zweifelhaft war, startete nicht. Ebenso fehlte Wage»
120 (Niemela-Melugarie»). Ware« 70 begau« zu brennen,
tssrde aber dsrch aufgeworsenm Sand gelöscht. Der
Wage» sah« a» drr « ritersahrt teil. Prinz Hzlurich
fuhr mit der Osrrleitnuz au der Spitze.

v. d. H.. 8.Juni. Prinz Heiortch ttaf mit
drr OSerlettsag«» 4 Uhr 18 RLutes am Ziel ei», vo»
NegirruueSpräfideatD». v. Meiste» «ud des Herre» de»
Kaiserliche» «utomsStlklabS»rv-üßt. Da» Prbltta« brach
is lebhafte Hurraruf« aus. Es fslate» i« kurze» «bftäs-
de» di« Wage« 1. 72, 2. 4, 25, 53. 36. 83 «sw. Bis
5'/» Uhr Ware» 79 Wagen eirrgetroffe«. Es fehl;« «och 8.
Laudratv. Marx hat die Lrilaehmer hmte abend za einem
Diaer eingelade».

Zur BorromiillS-Euzyllika.
Ei »» grotze Eiuspr»chsvr»fa« « l»»g gegen die

BorrsmäaS-Euztztlika ist nnrmrhe auch tu Berlt« geplant.
Der Ausruf zur Teilnahme aa dieser hat folgende» Wort-
lsat:

Eise tiefeS-regnug geht in diese» Lagen dnrch alle
Teile des dratscheu Protestant!,»»» and darüber hinaus.
Da» Oberhsspt drr römisch-katholischen Kkche hat rs ge¬
wagt, ia feiner neueste« Enzyklika nuerhörte Schmähungen
gegen die Reformatio« und rhre große« Bahnbrecher, die
Fürsten sud Böller z» richten. Dem gegenüber darf die
protestantische Bevö.kruug der deutsche» Nrichrhauptstadt
nicht schweige». Die Utterzeichnrtr« fordern all« epaugeli-
fchea Mäuver eud Franea sad alle Freunde der Refor¬
matio» tu Berlin«nd Umgebung«rs, mit th» « a»g reli¬
giöse« und nationale« Grüsdes einmütig Protest gegen biefr
Herausforderung des gesamten Protestantismus«tt di»
Störusg des konfessionellen Friedensz» erhrdeu. Unter
de» Uatrrzrichner« befind!» fich zwei Kouststortalrite»tt
de, frühere Kouststorial-PrSstdrut Schmidt. (N. L.)

Gt«ttg«rt, 7. I «»i. Z»r Borromäus-EazyllttaI -
merkt das i» üb« 100000 Exemplare« über gauz« Sr.-
tembrrz verbreitete. Evangelische So»«togsSla1t' «. a. :
.Möge bieser Anlaß Sie Auges»echt öff-e» für dir tiefe
Kluft, welche di« edaugeltsche» So»suv«tive« »»« d»m ka¬
tholische« Zesttu« scheidet«ad scheide» muß' . Das brtr.
Blatt iß deka«»tlich kirchltch-koafttvativ. Seiue Auftaff»»,
deckt sich voll«tt gauz mit dem SLattpuukt der liberale»
Protestanten.

veschWichtig«»gsvrrs»che.
« »» ,718. Juui. . Offervatore Romano' hat hente

abend folgende Noted«bffe»Uicht:
«ugrstchtg der i» Dmtschlatta»s Gnmd irrtümlicher

Ausleguuge» »ud wr«tg genauer(?) Uebersetzmege» d»
letzte» EuzyMa des Papste» ,« Lage gettrtmen Erreg««g
fi«d »k rrmächtigt.ßsolsettesz» erklär« :

.Der hl. Sater hat i« der Enzyklika, welche aus
Aslaß des Gedächtutstagrs des hl. Borromäus veröff« tlicht
wurde,«»dwelche daraus abzielt, die Irrt »«« d« Modernist«
za bekämpfe«, »ie sicha»ch asgenscheiulich aus de« Wort,
laut ergibt, »icht km « tfrruteße» dir Absicht gehabt, dtt
Ntchtkatholik« i« Deutschland, sowie ihre FSeste» ft, belei-
big« . I « der Enzyklika befind« sich eiazig«ud allrt»
einige historische Urteile über die Epoche des hl. »orromäus,
in denen weder Böller noch Fürsten eiurs destimmt« Lau¬
de» gruauut find. I « übrige« ist zu bemerke», daß es
sich darin um Katholik« jmer Zett haudelt, die sich»ege«dtt
Lehren md gegen dtt Skutvrttät des Apostolisches Stuhles aus-
lehutru. « ie wohlwollktt im übrige» die Gefühle be»
Papste» gegen Deutschlaad«ud seine Fürste« stad, ist auch
ia jüngster Zett sehr deutlich zu Lage geirrt« .'

«io », 8. Jusi. Hier ist dtt Nachricht riugrtroffru.
daß i« kommend« Herbst zwischen Kaiser Wilhelm«tt
de« König vo» JLalies eine Zusammeukuust stattfitt«
wird. Ort «ud Zeit dersrlbes wird bestimmt werd« .

No« , 7. Juni. Ja vardinie », i« Gebiet vo«
Ogltastra, »Stete zwei Staub« lang ein Ztzklo ». Er
hat i» sechs Städtch« tu den Gärten, d« Eruteftldrru
Mb d« Herden große Berheeruugeu augerichtet. Der
Schaden wirda»f 10 Millisu« geschätzt. Detail, fehl«
»och, da Eisenbahn sud Lelegraph nach Lagliari mehrfach
unterbrochen stad.

« »« , 7. Jaai. Die Nachrichten aus de« Erdbeben-
Gebiet find uoch sehr verworren. I « Avrlliu» ward«
viele Häuser beschädigt. Die Dauer de» Bebens war 10
Sekatteu. Ein Greis starb aas Augst. Di«Bevölkerung
seraustaltet« Prozefstoueu md Wallfahrt« »ach dem»ahr-
gelegeur« Hriligttr« Route Lergiue.

— I « Calttrt , 93 Kilometer vo» AvelliuoZrutftrut,
a» de» Grenze Apuliens, ward« bi» jetzt 12 Lote ge-
fand« .

Pari », 7. Jaai. Eia Mitarbeiter des . Eclair'
hatte rtue Unterredung mit dem japautsch« Rartue-AttachS,
der i« Calais den Arbeite» zur Hebsug des . Pluviose'
beigewohvt hatte. Dies« sagte unter audere« : Er glaube,
daß das Periskop(Nusstchtsrohr) der Uaterseeboote durch
eins Hörvonlichtuug, ei« Prrkphsu, vervollständigt»erden
köaue, da» die Wahrnehmung aller Geräusche unter Wsff,r
ermöglich« köaur. Der Kommattant de» . Pluviose' wäre
vielleicht nicht ewporgrstteg« , n» fich mitttet» des Periskops
zu orientiere», falls er durch et» Periphos aus dir Nähe
des Psstdampfer» aufmerksam gemacht wo:d« wäre. In
verschieden« Kriegsflottea»Srd« übrigens gegenwärtig
mit de« Periphos LrrsnHe angrstrllt.

Newtzorr, 7. Jaui. 7000J »diauer führ« i» An-
eatas ei« SchrtckenSresimrut. Sie ermordete» bisher
500 Soldat« »ud andere Personen, plündern»» brennen;
5000 marschiere« jetzt gegen die Hauptstadt Merida, VM
drr sie uoch 120 Kilometer entfernt stad. Lexaaischr Be¬
richte melde» übriges», daß aach zahlreiche» rtße mit d«
Indianernr-emrmsa»« Sachem»Ok».

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Et »ttg«rt , «. J «nt. Luf den wa»tte« ber»ifchrn grucht-

mirktrr, find im Monat Rat d. I . 882 » ,ppkl»«at»er Wei»e«,
bölv D». «er»»«, 1S8S Dz Gerste, 01! Dz. Rosgen und 76SVV».
Hafer verkauft» orden. Lte Preise bewexen fich skr Wrt»rn ,» ifchm
17 und LS, SV^8 pro » oppelzentnri; ftir Perne» >wischen 18 und
28 pro Doppelzentner, für Gerste zwischen 18,40 und 18
Roggen tostet« 14 diS 18 Hafer kostttr 12 dt» 17 pro Dz.
Der D-rchschnittkpret» betrug für Weizen»8.71 ^ (Vormonat
21.8« ^ ), für Peru,» 20.7» (21,87u»), für Gerste 14,8« ^
(14,81 ftir Rogge» 18.81 ^ (18.88 und fit, Hafer 14,S8
Mark (14,84 « tt « »»nähme vo» Gerste find gegen de»
Bormouat alle Fruchtartr» billiger geworden.

Heilbro »«, S. Juui . Dem gestrige» Gchwetnemarkt wurde»
»ugefLtzrt 888 Milch- und 14 LSuferfchwetne. Verkauft» urde»
880 Milch- und 8 LSuferschwein». Erster» kostete» 84—80 Mark»
letztere 80 »t» 100 Mark da» Paar . Verkauf lebhaft.

Literarisches.
- Herz, M »«d »tt Hand. -

Produktive Arbeit im ersten Uchuljahr.
»ommeutar zu, Fibel für di« rvaugel.

Volk-schalen Württemberg»,
von

Paul  Reifs.
— Pret» 2.W ^ik. , e». 2,SS —

Vorrtttg iu der « . V . L»i»ei -'schr» Buchhdlg. Nagold.

Wttter »a,s »»rtzersage. Frettag, de» 10. gmi
Willig, gewitterschwül, einzelne Gewitter md Erwitte»!ege».

Druck und « erlag der G. « . Zatfer 'sch», vnchdruckerei(G« ii
Zaiser) Nagold. —Für die Redaktion verantwortlich: » . Pa nr.



vor dissixs Lriexorversin dexvdt

am Sonntag. Uen>r. Juni
äas Pest seiner

MbimckM mit Lerirkskriexvrtax,
vorn äio vsrebriieds Mnwodnorsodaft äer Ilmxsxonä
xsriemsnä vinxslaävll wirä.

?sst-?roxrLmw:
b'/s lidr laxwaeds mit ööiisrsedissssn,
8V» » psstxottesäionst,

postsssso äes Vereins,
Lmxkavx äsr Vereins,
Lssxreednnx äes Lvrirksodmanns mit
äsv Vorstänävn,
Lawminnx äsr Vereins nnä ^ ukstsll-
nnx äes ^ «st^nxs io Xnmwvilsr.

1 „ psstrnx,
iVul äom k'estxlat ? :

a) Lsxrüssnoxsansxraods änred äsn Vorstanä,
d) pvstreäv von Herrn kinrrer Ledott,
e) psdnsnüdsrxadv,
ä) Xamsracisodtltliedes Lsisammvnssin,

8 lidr Festbankett mit Laii im ^Uirsed ".

Die divsixe Linwodnsrsedaft wirä krsnnäiiodst
xedvten , äsn diodsr kommvnäsn prvmävn änred aiixs-
mvioes öeüaxxsn äer Uänsvr eins Aufmerksamkeit
ru erweisen,

5. 12'/»

6.
7.

8.

LLoi »1» x , Lv » IS . von 1 vdr »d

Uinäertest.

Vr. »»eck. 8vI»»II«e, 5tuttg»rt,
Frovenorzts. Gpez.-Arzt für Harn» und vlosesleiden,

Sprechstd. : Marieustr. 48, Mout., Mittw., Freiteg 12- 18 '/», sowiewnktigltch3—5 Uhr.
Hfrivatfra«enktimk«. Wrivatentbindungsanstatt, Hrrmaunstr., 13.

S, N^

Iskres-Vs rsanä
4-000 0V0 slsscben.
ÖeberslI «rbsltlicb.

Cr - ardeiter
20—30
tüchtige

finden sofort dauernde und gutöezaytte Aröett an
der Wasserleitung von Station Hündringen vts
Hlagold öet

A. Graf, Mauremstr..
Bollmaringe«.

Nagold.

üsel-IM
empfiehlt

Lod. 6auL8.
Nagold.

SkllMMj
im«revzgeta»»pachtet ,

Marie Günther, WA».
N»« ld

Girr größere
Tisch. ». Seffel-Fabrik

hat« ir dir
Vei-tretllllgihkkrMkiUIk
übertrage« nud werde» solche o»
«ieberverkänfir za Fabrtlpretseu
besorgt. k'r. L»1m.

Nagold.

(» rttergläser)
schon go», billige Raster bi» zar
feinsten Sorte empfieblt

Uhrmacher.

Mötziugeu.
llaterzeichueter hat etwa

z»m
SN!k.
Klegeldrasch, u« de« Ta-eSpril»
ebzugebe». G» wirda»chi» lleiue
rea Partie» abgegeben.

Eberhard Ratz.

LS»?
S-L
SK»LT-
«< «2-A»«SLL' »

/vknsssfiotefineur-
kolüiMerie
kdrto unä Î Lsis 25 kkx. »rtr ».
risliung gisant. l8. Inn»

80000I v̂8s, 2083 Vsläxvv.

»-- ^Z0lwI!.10000 .Z0lIV
ilI0ll. 1000.500 etr̂ k,Ix>»8 dtzl»1!sn VvrLLuLsstsllsu

rurä Osllsrnläsbit
1. 8vkwo!okort, SMgstt,
NorLtstr. S. — rslokoi» 1921.

Roßls-unxfer von

Msvverpon

_ AuSÜmft ertbeilen:
die No«! St»r lln« i« batvorpo»

oder deren Agenten
Vvb. Abodoe. Prwattrr

in stltonototg.
v»r> w-d» in kr« uio»»t»« .

Mr«lskkk Kinder
iß dt« »,K«» i»»«»s«ts, . »a änderst mild
nnd« »hltuend sär dt«nnpfindttchft»vanl;

B»1trr« ilch.G»tf,
»an S,rr»»N» i . t»., äcked««!,

d « t. 0« Pf. t^t:

k'roin k̂eliir, 9. n̂ni 1910.

Voiles -k̂ nLeige.
Ilnerwartst rasod ^ersedioä dsntv naedt

unser i. Satte unä Vater

Peter Lauer
wovon wir diomit unsors 1 Verwanätov,
prouväs n Lekanntsn tiekbetrabt in Lvnnt-

nis sstssu.

lim stilis leiinadme bittet
cktv 1r»r»«r» ckv :

INins Lauer » xvt ». Oünldsr«1t Uuro» L1mck«r».

UM - i>. M-Vmm.
Einladung. -Mr

Der Nrieger»er«i» Uederderg hitlt seine Aah«e«A»eitz-,
verdnsde« mit« ezirrttoiegeotag»SchstenG»»«tag, de« LS. d».
Mt», ab, wozu die Ritgltederz» recht zahlreicher» etrilignng er»
xeSevst eiuladet. Sammlnag(Lokal Löwev), «« 8 Uh» « arge»»
AbgangM Zag8.38  Nagold Stadtbahuhos. Fahrt frei..

Der Ausschuß.
Nagold.

2 jüngere, fleißige solide

Hitssarbeiter
werden bei guter Bezahlung sofort angenommen.

Kettevfabrik Speidel.
Hrösssr , lookersr,
tviotllsr vvräkmliok

wsräen Luoden nnä Llsdlspsissn mit vr Oetker «
Lreekpulver . Llao vorsuoko koixenäss Itsrspt

Vr . 0 «tlr «r G L*üllerel »«m
Zutaten: 3—4 Lsslöd (100  K) Zneksi, 4 Lisr, 500  K Lledl,1 kävLellsnI»r. « « »«Upirlver, I-iter Aiiod, oäsr'/, kkä. Losinsn oäsr Lorintksn,Zubereitung: Llau uiwmt1 ?kck Liebt, misobt äieses mit äemLaokpulver, küxt Hier, Zuoksr, Llileb unä Loeiusu oäsr Loriutbsubiuru unä rübrt, bis mau siueu Aiatteu lei^erbäit. Hisrvou kormt

mau kleine?Merobsu, äis man in Mersnkett, Lutter oäsr Lalmiv
ksUxelb bäekt.viess Lüiksrobsu Kanu mau warm essen oäsr auob kalt, mit
Zuebsr bestreut, num Latkes KSben. Lin ssbr wokisobmsokeuäss,
Isiobt bsrsustslieuäes uuä billiges Oebäok.

Nagold.

MW Litt
(Hinterbnrg), sowie
1Quantum Stroh
verla«ft

Fried». Nasser,
«Sckermstr.

Nagold.
Ca . 80 « Liter gute«

N «ß
hatz» v«rka»f»n

Wer? sagt die Arve», d. » l.

L»Ml» »»«»I».

Ragold.
Gu tüchtiger, zuverlässiger

jhWlldkittt
gegen hohe» Loh« nnd bmerrndr
Beschüstignug

gefacht.
lckkWiM.

«tr hrtnge« hiermtt»ur
Aeuntni», drß wir nvfere
HM stk WM

mit « Klans vom heutige»
Lage ab de« Herrn Motthilf
Maregold, Bäcker übertragen
haben,«ad bitten Nrnbestellnng
»der rrueuerusg»on Abonne¬
ment» bei de» Agent»» zn
moche».

Stuttgart , 8. Juui 1910.
»erlag de»

Newew Taglatt »,
<s. m. b. H.

Tüchtige, on selbständige»A»beitev
gewöhnte

Schreiner
finde« donernde gntbezahlte Be-
schästignng Bel

E. EppleL Ege,
Mößelsoßrik,

M,chhei« L«ck.
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